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Wahlerfolg der Sozialiſten in Finnland. 


Die Sozialiſten gewinnen die meisten Stimmen. 


Helſingfors, 3. Juli. Die Wahlen in Finn⸗ 
land verliefen überall vollkommen ruhig. Bisher wur⸗ 
den eine Million Stimmen auf insgeſamt 1 915 954 
Stimmberechtigte gezählt. Schon an dem bisher bekannt⸗ 
gewordenen Wahlergebnis iſt zu erkennen, daß die So: 
zialiften die weitaus größte Stimmenzahl erhalten haben. 
Nach ihnen folgen die Konſervativen, die Liberalen und 
erſt dann die faſchiſtiſche Patriotiſche Liga. 


In Helſingfors ſelbſt it das Stimmergebnis 
folgendes: Sozialiſten: 40 503 Stimmen (bei den Wahlen 
im Jahre 1933 — 33 289 Stimmen), Schwediſche Par⸗ 
tei: 25 354 (22 113), Liberale: 9614 (8883), Konſerva⸗ 
tive: 8705 und Patriotiſche Liga: 5055 Stimmen (bei den 
letzten Wahlen errangen die beiden letzten Parteien u⸗ 
ſammen 10 778 Stimmen). 


Weitere Einzelergebniſſe liegen noch nicht vor. 


Genf läßt den Negus fallen. 


der Aniroa auf Grieilung einer Bölterbundsanleihe wird nicht zur Abſtimmung 
gebracht. — Schwierigkeiten bei der Formulierung der Schlußentſchlſeßung. 


Genf, 3. Juli. Das Präſtdium der Völkerbunds⸗ 
verſammlung beriet heute zwei Stunden über die einge⸗ 
brachten verſchiedenen Anträge und über die Formulie⸗ 
rung der gemeinfamen Entſchließung. Cs 

traten hierbei gewiſſe Schwierigkeiten zutage, die 
aber ſchließlich Nee e werden konnten. Der Ver: 


Präſidiums 


cließlich 15 in einem Scheiben an den Vorſitzenden 


erklärt er, daß er grundſätzlich gegen eine Aufhebung der 
Sanktionen ſei, um aber die Einſtimmigleit der Bilter: 
bandsverſammlung nicht zu zerſtören, nehme er an der 
Ausarbeitung der Entſchließung keinen Anteil und werde 
ſich auch an der Abſtimmung im Plenum nicht beteiligen. 


Der Delegierte Abeſſiniens verlangte, daß der Ans. 


trag des Negus, Abeſſinien eine Völkerbundsanleihe in 
Höhe non 10 Millionen Pfund Sterling zu gewähren, zur 


Abftimmung 

treter wurde jedoch kurz abgejertigt, 
murde, daß ein folder Antrag ſomieſa zwecklos fe, Der 
Antrag mird daher nicht zur Allftimmung gebracht 


werden. 

Nach längerer Ausſprache wurde man ſich ſchließlich 
über die Grundfätze einig, auf welchen die gemeinſame 
Entſchließung der Völkerundsverſammlung geſtützt ſein 
ſoll. Die endgültige Abfaſſung der Entſchließung wurde 
einem Redaktionskomitee überwieſen, das noch am Frei⸗ 
tag abend unter dem Vorſitz des Völkerbundsvorſitzenden 
Van Zeeland zuſammentrat. 

Die Völkerbundsverſammlung tritt Sonnabend nach⸗ 
mittag zur endgültigen Annahme der Entſchließung zu⸗ 
ſammen. 

Genf, 3. Juli. Die Völkerbundsverſammlung ſetzte 
bie allgemeine Ausſprache über die Aufhebung der Sant: 
tionen fort. Gleichzeitig gingen die Verhandlungen zur 
formellen Beilegung der Sanktionsangelegenheit weiter. 

Der franzöſiſche Außenminiſter Delbos hielt vor 
der Verſammlung eine Rede zur Frage der Völkerbunos⸗ 
reſorm. In feiner Rede führte Delbos u. a. aus: Der 
Völkerbund habe in den letzten Monaten einen Mißerfolg 
erlitten, weil die Waffen des Paltes nicht in ihrer vollen 


ee angewandt worden feien. Die Anſtrengungen des 


Völkerbundes 


een e aha, eine pro 
ern Bl 


die Berftärkung Nerbundöjagumgen 


zu finden. Man miiſſe dabei von den Wirklichkeiten der 
Politik und der Pfychalogie der Völker, den Fendi 
ſchen und anderen Das nächſte Ziel 
der Reform müßte auf die Artikel 11 und 16 der Völler⸗ 
bumdsſatzungen gerichtet ſein. 


Die Ausſprache über die Sanktionsfrage und die 


Völkerbunds reform wurd in der heutigen Sigung abge⸗ 


ſchioſſen. 


Selbstmord im Siebe. - 

Genf, 3. Juli. Während der Ausſprache in der 
Völkerbundsverſammlung verſuchte ein tſchechiſcher Hilfs⸗ 
berichterſtatter durch Erſchießen Selbſtmord zu begehen. 
Er wurde in ein Krankenhaus eingeliefert, wo er nach 
wenigen Stunden ſtarb. 

Aus einer Reihe von Briefen, die bei ihm vorgefun⸗ 
den wurden, kann man ſchließen, daß es ſich um einen 
geiſtesgeſtörten Menſchen gehandelt hat. 


Die danziger Frage heute vor dem Nat. 


Bent, 3. Juli. Am Sonnabend nachmittag findet 
"eine Verſammlung des Völlerbundrates ſtatt, die beſon⸗ 
ders der Behandlung der Danziger Frage gewidmet ſein 
ſoll. Bekanntlich wurde der Danziger Völkerbundskom⸗ 
miſſar Leſter zu dieſem Zweck ſpeziell nach Genf beordert. 


Greifer nach Genf gefahren. 
Danzig, 3. Juli. Das Preſſebüro des Senats 
gibt bekannt, daß ſich der Senatspräſident Greiſer nach 
Genf begeben habe. 


Der Negus fliegt nach Abeſſinien? 


London, 3. Juli. „Daily Herald“ berichtet, daß 
der Negus mit einem Flugzeug nach Abeſſinien fliegen 
will, das von dem bekannten Fliegerehepaar Molliſon ge: 
ſteuert werden ſoll. Die Molliſons weilen gegenwärtig in 
London und warten auf Inſtruktionen. Molliſon beſtä⸗ 
tigte, daß ſich der Negus an ihn mit einem ſolchen Vor⸗ 
ſchlag gewandt habe. Der Negus würde im Falle des 
Zuſtandekommens des Abeſſinien⸗Fluges im Sudan 
landen. * 


Devorſtehende deutſche Antwort 
an England. 
Der Grund für diplamatiſche Verhandlungen durch 
Delbos und Blum vorbereitet. 
Berlin, 3. Juli. Angeſichts deſſen, daß von eng⸗ 
liſcher Seite immer mehr auf die Beantwortung des bri- 


tiſchen Fragebogens durch de Reichsregierung gedrängt 
wurde, erwartet man hier, daß die Reichsregierung jetzt 


doch trotz ſtarker Bedenken die Antwort in nächſter Zeit 


erteilen wird. In unterrichteten Kreiſen nimmt man an, 


daß die Stellung der Reichsregierung nach Klärung der 
Lage in Genf bedeutend erleichtert ſein wird. Wie es 
heißt, wird die deutſche Antwort möglichſt kurz gehalten 
ſein, unter Vermeidung jeglicher polemiſche r Wendungen, 
um dadurch die internationale Debatte nicht zu erſchwe⸗ 
ren. In deutſchen Kreiſen iſt man der Meinung, daß die 
letzte Erklärung des franzöſiſchen Außenminiſters Deſbos 
und die Rede des Miniſterpräſidenten Blum in Genf in 
. Hinſicht Deutſchland den Grund für den Beginn 


ber: diblomatiſchen Verhandlungen norbereitet haben. 


Volksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Niniſterpräſident Stladtomiti 


in Kleinpolen. 
11 Tote — das Vorgehen der Polizei gerechtfertigt! 

Der Miniſterpräſident General Slawoj⸗Skladkoweti 
ſuchte geſtern in Begleitung des Landwirtſchaftsminiſters 
Poniatowſki und des Krakauer Wojewoden Belina⸗Praz⸗ 
mowſki die Ortſchaften bei Krakau auf, in welchen es am 
Mittwoch und Donnerstag zu den gemeldeten blutigen 
Zuſammenſtößen mit ſtreikenden Landarbeitern kam. 

Dem amtlichen Bericht zufolge wurde jegeftet, | Yu 
der Streik im Kreiſe Rudki rein wirtſchaftlichen CHara!- 
ter trage. Dagegen ſoll der Konflikt in Krzeszowice im 
Kreiſe Przeworſk, einem Beſitztum der Krakauer Univer⸗ 
ſität, zuerſt gleichfalls wirtſchaftliche Forderungen der 
Arbeiter zur Grundlage gehabt, ſpäter aber politiſchen 
Charakter angenommen haben. Der politiſche Charakter 
des Konflikts wird darin erblickt, daß die Streikenden in 
dieſem Falle die Herausgabe der verhafteten Streikführer 
verlangt haben. Was die Frage des Gebrauchs ber 
Schußwaffe durch die Polizei betrifft, ſo ſei dieſes Vor⸗ 
gehen der Polizei, ſo geht aus dem amtlichen Bericht her⸗ 
vor, in beiden Fällen gerechtfertigt geweſen. 

Durch die Schüſſe der Polizei ſind aber 11 Menſchen 
auf der Stelle getötet worden, und zwar auf dem Gitte 
Oſtrow, Kreis Rudki, 7 und in Krzeszowice, wie nach⸗ 
täglich bekanntgegeben wurde, 4! Wieviel Verletzte dies 
ſes Blutvergießen überdies zur Folge gehabt hat, konnte 
bisher nicht genau ermittelt werden. 


Ein indiſcher Maharadscha zu venue 
in Polen. 


In Polen weilt ſeit einigen Tagen der Maßaradſchn 
Dharampur Shree Vijayadevfi, der der Fürſt eines iitoi⸗ 
ſchen Fürſtentums in der Nähe von Bombay iſt. Der 
Maharadſcha befindet ſich auf einer Rundreiſe durch 
Europa und war letztens in Rumänien, Bulgarien ind 
Oeſterreich. In Polen weilte er zuerſt in Krakau und 
traf geſtern in Warſchau ein. Sein nächſtes Ziel iſt de 
Sowjetunion. 


Für oder gegen die voltsſront ? 
Die Politik der Radikalſozialikten? 


Paris, 3. Juli. Es fand eine Sitzung des Ege⸗ 
kativlomitees der radikalſozialiſtiſchen Partei ſtatt, in 
der es zu erregten Diskuſſionen über die innerpolitiſche 
Grundlinien der Partei kam. Nachdem der Parteivor⸗ 
ſitzende Daladier ſich für eine innige Zuſammenarbeit mit 
den übrigen Parteien der Volksfront ausgeſprochn hatie, 
eutſpann ſich eine lebhafte Debatte über die kommeni⸗ 
ſtiſche Gefahr. Der Mitarbeiter des führenden Organs 
des linken Flügels der Radikalſozialiſten „Republique“, 
Roche, verſuchte an der Hand verſchiedener Dokumente 
nachzuweiſen, daß die Kommuniſten auf die Sowjetiſie⸗ 
rung Frankreichs hinarbeiten und forderte die Verteidi⸗ 
gung der politiſchen und wirtſchaftlichen Freiheiten durch 
die radikalſozialiſtiſche Partei. Daladier betonte, daß die 
gegenwärtige Regierung nichts anders ſei, als die Voll⸗ 
ſtreckerin des Programms der radikalſozialiſtiſchen Partei 
und daß die Vertreter der Partei in der Regierung nie⸗ 
mals ein Regime zitlaffen werden, daß die Demolratie 
bedrohen würde. Schließlich wurde einſtimmig eine Mes 
ſolution angenommen, in der die Haltung der Regierung 
gebilligt wird. Der Parteitag der Radikalſozialiſten 
wurde für den 8. bis 11. Oktober Jens Biarritz einberufen 


Nieſenanleihe e Sowietrußlands. 


Moskau, 3. Juli. Finanzkommiſſar Gregory⸗ 
Grinko kündigte im Rundfunk eine neue 4 Milliarden 
Rubel Staatsanleihe an. Die Laufzeit der 4prozenti en 
Anleihe beträgt 20 Jahre. Die neue Anleihe iſt die achte 
bisher begebene Staatsanleihe. Gleichzeitig wird die 
Konvertierung der urſprünglichen ſieben Anleihen be⸗ 
kanntgegeben, die eine Laufzeit von zehn Jahren hatten 
und e 8 bis 10 * abwarfen. Am 

Januar d. J. waren bie — . die ore Hulud: 
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gemachten Staatsſchulden aum 14 696 000 000 Rubel an⸗ | Monaten gelingen 71, im Alter bis zu einem Jahr 55, | 


gewachſen. In dieſer Summe waren rund 50 Millionen | im Alter bis zu 2 Jahren 50 und im Alter bis zu 5 Jah: | 


Beſitzer von Schatzanweiſungen beteiligt. f 


Finanzkommiſſar Gregory⸗Grinko erklärte, daß die 
Herabſetzung des Zinsfußes der neuen achten Anleihe und 
die Heraufſetzung der Laufzeit zur Folge haben würden, 
daß der Rubel geſtärkt, die Produktion erhöht und die 
Kaufkraft gehoben werden würde. Ferner würde eine 


allgemeine Preisherabſetzung eintreten. 


Finanzkommiſſar Gregory⸗Grinlo erklärte weiter⸗ 
hin, daß allein in dieſem Jahre 14 850 000 000 Rubel 
| Dazu kämen 
noch 800 Millionen Rubel zum Schutze für Mutter und 
Kinder im Verfolg des neuen Geſetzes zum Schutze er 


für Rüſtungszwecke ausgeworfen wurden. 


Mutterſchaft. 

Die Konverſion der inneren USSR⸗Anleihen er⸗ 
ſtreckt ſich nicht auf Obligationen innerer Anleihen (ver⸗ 
zinsliche Ausgaben), die in ausländiſcher Valuta aufge⸗ 
siegt find. Die Verrechnungen für dieſe Anleihen werden 
zuf den bisherigen Grundlagen vorgenommen werden 


Zurütziehung der britiſchen Garnison 
in Kairo. 


London, 3. Juli. Der Korreſpondent des „Daily 
Herald“ erfährt, daß ſich Großbritannien im Verlaufe der 
jetzt mit der ägyptiſchen Regierung ſtattfindenden Ver⸗ 
handlungen bereiterklärt haben ſoll, die britiſche Garni⸗ 
ihn aus Kairo zurückzuziehen. Großbritannien unterhielt 
in Kairo eine Garniſon ſchon ſeit 50 Jahren. Das bri⸗ 
tiſche Kriegsminiſterium ſoll ſich mit der Zurückziehung 
einverſtanden erklärt haben, da die ſtrategiſche Bedeutung 
der britiſchen Garniſon in Kairo angeſichts der Entwick⸗ 
lung der Luftwaffe bedeutend geringer geworden iſt. 
Demgegenüber ſoll die britiſche Garniſon in Alexandrien 
verbleiben. ne 


deulſchlands Anteil am Welthandel funkt. 


Obwohl die nationalſozialiſtiſche Wirtſchaftspolitik 
die erdenklichſten Anſtrengungen um eine Ausweitung des 
deutſchen Außenhandels unternimmt, hat fie das Smlen 
des deutſchen Anteils an den Welthandelsumſätzen nicht 
aufhalten können. Man muß ſich die vielſeitigen Maß⸗ 
nahmen vergegenwärtigen, mit denen insbeſondere die 
Steigerung der Ausfuhr erreicht werden ſoll. Neben den 
verſchiedenen ſtaatlichen Vergänftigungen iſt im vergan⸗ 
genen Jahre die Ausfuhr aus dem Exportförderungsſonds 
unterſtützt worden, in dem die Induſtrie einige hundert 
Millionen Mark fließen laſſen mußte. Troß allem konnte 
die Ausfuhr im Vergleich zu 1934 nur um 100 Miſhionen 
Reichsmark geſteigert werden. 

Da die Außenhandelsumſäße auch anderer Staaten 
geſtiegen find, konnte dieſe geringe Zunahme den Rück 
gang des deutſchen Anteils am Welthandel nicht aufhal⸗ 
ten. Nach einer im zweiten Maiheft von „Wirtſchaft und 
Statiſti!“ enthaltenen Darſtellung über den Welhanoel 
im Jahre 1935 hat ſich der deutſche Anteil am Wellhan⸗ 
delsumſatz wie folgt entwickelt: 1931 — 10 Prozent, 
1932 — 9,5 Prozent, 1933 — 91 Prozent, 1934 — 
9 Prozent, 1935 — 8,7 Prozent. 

Der Anteil der deutſchen Ausfuhr an der Weltaus⸗ 
fuhr weiſt ſogar einen noch ſtärkeren Rückgang, nämlich 
von 12,4 Prozent im Jahre 1931 auf 9,2 Prozent im 
Jahre 1935 auf. ö 

Dieſe Ziffern belegen mit aller Schärfe, daß Lie 
deutſchen Ausfuhrbemühungen nur von geringem Erfolg 
begleitet waren und ſie erklären auch die Anſtrengungen, 
die in der letzten Zeit zur Eroberung des ſüdoſteuropäi⸗ 
ſchen Marktes gemacht werden. 5 “ 


Aus Welt und Leben. 
Kataſtrophale Dürre in USA. 


Wichtigſte Getreidegebiete fait völlig ausgebrannt. 


Waſhington, 3. Juli. Zum dritten Male in⸗ 
nerhalb von ſechs Jahren werden gerade diejenigen Staa⸗ 
ten Nordamerikas von einer kataſtrophalen Dürre be⸗ 
droht, welche die eigentliche Getreidelammer des Landes 
darſtellen. Bei glühender Sonnenhitze und wochenlanger 
Trockenheit find weite Flächen der wichtigſten Getreibe⸗ 
gebiete faſt völlig ausgebrannt. Im Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſterium iſt man ſehr beunruhigt und erklärt, daß der Re⸗ 
gen den Feldern und Wieſen noch dringender Not tue als 
in den abnormal trockenen Jahren 1930 und 1934. 


Totes Herz lebt wieder auf. 
Hernorragende Ergebniſſe an der Moskauer Kinderklinik. 


In der Kinderklinik des 2. Moskauer ſtaatlichen me⸗ 
diziniſchen Inſtiturs wurden vor kurzem Verſuche gur 
Wiederbelebung iſolierter Menſchenherzen aufgenommen. 
Unter der Leitung von Prof. Oſſinowſki haben ſowjet⸗ 
ruſſiſche Aerzte 71 Verſuche vorgenommen und hierbei 
folgende Feſtſtellungen gemacht: 15 

Je jünger das Kind, an dem nach dem Tode Wieduc⸗ 
belebungsberſuche des Herzens vorgenommen werden, um 
io leichter läßt ſich das Herz wiederbeleben 80 von 100 
2 ungsberſuchen gelingen, wenn das Kind im 
erflem Ahprrei leings. Lebens ſtand. Im Alter bis al 6 


— 
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ren 33 von hundert Fällen. 


Herz ſogar 28 Stunden nach dem Tode wiederbelebt 
werden. 


Lodzer Tageschronil. 


Der Konflilt bei der Straßenbahn. 


Wie berichtet, ſind die Angeſtellten der Lodzer Stra⸗ 
ßenbahn mit Forderungen hinſichtlich der Urlaube und 
der Wiederinbetriebſetzung von Zügen an die Direktion 
herangetreten. Die bisherigen Verhandlungen zuiſchen 
den Angeſtellten und der Direktion haben kein Ergebnis 
gezeitigt. Nunmehr hat in dieſem Konflikt der Arbeits⸗ 
inſpektor Kakowſki eingegriffen, der für den 6. Juli eine 
Konferenz zwiſchen Vertretern der Direktion und den An⸗ 
geſtellten der Straßenbahn einberufen hat. 


Um die Löhne in dan Seidenappretuten. 

Im Arbeitsinſpektorat fand geſtern eine Konferenz 
in Sachen des Abſchluſſes eines Arbeitsabkommens in der 
Induſtrie der Handpreſſen für Seidenſtoff d. h. der Sei⸗ 
denappreturen ſtatt. Die Arbeiter dieſes Induſtriezwei⸗ 
ges verlangen für den bei der Preſſe beſchäftigten Arbei⸗ 
ter einen Tagelohn von 7 Zloty und für den Hilfsarzei⸗ 
ter einen Lohn von 6 Zloty, Regelung der Lohnfrage uſw. 

Die geſtrige Konferenz zeitigte kein Ergebnis und 
wurde auf den 13. Juli vertagt. In dieſem Induſtrie⸗ 
zweig ſind in Lodz gegen 300 Arbeiter beſchäftigt. 


Ein neuer Okkupatiansſtretk. 

In der Weberei von Cederbaum, Suwalſta 25, ſind 
die Arbeiter, 60 an der Zahl, in den Okkupationsſtreil 
getreten. Der Fabrilbeſitzer kündigte die Schließung des 
Betriebes an, weshalb die Arbeiter die Auszahlung der 
Urlaubsentſchädigung verlangten. Da die Fabrikleitung 
dieſe Forderung ablehnte, haben die Arbeiter den Okku⸗ 
pationsſtreik begonnen. Der Konflikt wurde dem Arbeits⸗ 
inſpektor gemeldet. 0 

Der Okkupationsſtreik in der Fabrik von Schaß, 
6. Sierpnia 63, geht weiter. Urſache des Konflikts iſt be⸗ 
kanntlich die Wiederanſtellung eines Angeſtellten, der ei⸗ 
nerzeit wegen angeblichen Mißbrauchs einer Arbeiterin 
entlaſſen, nach feiner Rehabilitierung aber wieder zur 
Arbeit aufgenommen wurde. Da keine rechtliche Grund» 
lage für die Aktion der Arbeiter beſteht, hat weder der 
Arbeitsinſpektor noch der Arbeiterverband in dieſer An⸗ 
gelegenheit bisher etwas unternommen. 


Der Konflikt in den Zelawer Lahnwebereien. 

Der zwiſchen den Unternehmern und den Zelower 
Lohnwebern wegen beabſichtigter Lohnherabſetzung aus⸗ 
gebrochene Konflikt nimmt immer ſchärfere Formen an. 
Die bisherigen direkt geführten Verhandlungen haben 
kein Ergebnis gezeitigt, ſo daß ſich der Angelegen⸗ 
heit der Arbeitsinſpektor annahm, der für den 7. Jili 
eine Konfnrenz angeſetzt hat. Sollte auch dieſe Konſerenz 
leine Einigung bringen, ſo dürfte ein Streik unverweid⸗ 
lich fein, da die Lohnweber hierzu feft entſchloſſen ſind 


Wichtig füe Mebeitsiofe! 


Die Wojewogſchaftsbehörden haben den entſprechen 
den Stellen eine Entſcheidung des Verwaltungsgerich:⸗ 
hofes in Sachen der Unterſtützungen für Arbeitsloſe im 
Falle einer vorübergehenden Arbeit zur Kenntnisnahme 
zugeſandt. Im Sinne dieſer Entſcheidung verliert der 
Arbeitsloſe im Falle der Uebernahme einer 1 
Arbeit, die nur kurze Zeit dauert, nicht das Recht zum 
weiteren Empfang der gelenfien Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung, da fie eine ſolche Gelegenheitsarbeit nicht als "e- 
nügendes Mittel zum Leben angeſehen werden kann. 


wſtnurdverpuch duch Peursigudvergiftung, 
Das 35jährige Dienſtmädchen Antontna Kornelik, 
Legjonow 42, unternahm einen Selbſtmordverſuch durch 
Leuchtgasvergiftung, indem ſie den Ga in der Küche 
öffnete. Das Mädchen wurde bewußtlos in der gasoe⸗ 
füllten Küche aufgefunden. Es wurde von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. Die Urſache der 
Verzweiflungstat iſt unbekannt. 
Im Krankenhaus aufgefunden. f 
Vor einigen Tagen hat in Lodz das geheimnisvolle 
Verſchwinden des Agenten der Firma „Erdal“, Bruno 
Ferdinand Zippel, gewiſſes Auffehen erregt. Zippel 
wohnt im Haufe Pilſudſtiſtr. 37 und war bei ſeinem 
Schwager Hugo Proſſe, der Vertreter der Firma „Erda!“ 
für Lodz iſt, angeſtellt. Man nahm an, daß ihm vielleicht 
ein Unglück zugeſtoßen fet. Erſt jetzt wurde Zippel im hie⸗ 
ſigen ſtädtiſchen Krankenhaus aufgefunden, wo er an 
einer Darmkrandheit darniederliegt. Zippel hielt ſich 
vor ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus auf dem Lande 
bei Lodg ang. de 


Es ergab ſich ferner, daß bei Kindern, die an Durh⸗ 
fall oder Lungenentzündung geſtorben find, Wiederbele⸗ 
bung des Herzens beſonders leicht zu erzielen iſt (70 v. H.) 
Bedeutend ſchwerer iſt die Wiederbelebung des Herzens 
bei Kindern, die an Scharlach oder an der Ruhr geſtorben 
ſind (42—43 v. H.). Wie die Verſuche ergaben, kann das 
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Gefährlicher Brand in Choiun. 
Drei Kühe verbrannt. 

Geſtern gegen Mitternacht entſtand auf dem Ame 
fen des Boleflam Kazmierczak in Chojny, Rzgowſta 164, 
ein gefährlicher Brand. Das Feuer brach in einem Holz⸗ 
ſchuppen aus, in welchem verſchiedene landwirtſchaſtliche 
Geräte untergebracht waren. Die Flammen griffen ſehr 
raſch um ſich und ſprangen auf den angrenzenden Vieh⸗ 
ſtall über. Das Feuer fraß ſich weiter und ergriff bald 
das Dach eines angrenzenden gemauerten Hauſes und ſo⸗ 
dann ein dahinter ſtehendes Holzhaus. Da die Choiner 
Feuerwehr nicht zur Stelle war, rief man die Feuerwehr 
aus Lodz herbei, die an den Brandort den 3. und 4. 
Löſchzug entſandte. Die Aktion der Feuerwehr war vor 
allem darauf gerichtet, das gemauerte Wohnhaus zu ret⸗ 
ten, was auch gelang, indem nur das Dach desſelben ab⸗ 
brannte. Dagegen brannten der Viehſtall und der 
Schuppen als auch das im Hofe ſtehende Holzhaus nieder 
In den Flammen kamen drei Kühe um, die nicht mehr 
herausgeführt werden konnten. 

Die Urſache des Brandes konnte bisher nicht ſeſtge⸗ 
ſtellt werden. Die Polizei hat eine Unterſuchung einge⸗ 
leitet. Der Brandſchaden beläuft ſich auf 8000 Zloty. 
In dem niedergebrannten Holzhaus wohnten vier Fami, 
lien, die nun obdachlos geworden ſind. 


Gteis von einem Motarrad überfahren. 

Vor dem Haufe Lubelſta 40 wurde der 40 jährige 
Hilary Henclewſki, wohnhaft Mazurſka 14, von einem 
Motorrad umgeriſſen. Der Greis erlitt allgemeine Ver⸗ 
letzungen und wurde von der Rettungsbereitſchaft nach 
Haufe geschaft. 

Unter das Schutzbrett der Straßenbahn geraten. 

Der 8jährige Jerzy Pietrzak, wohnhaft Narutowicz⸗ 
ſtraße 61, hängte fi an der Ecke Narutowicz⸗ und Trem⸗ 
backaſtraße an eine Straßenbahn. Dabei fiel er aber 
herab und geriet unter das Schutzbrett des Wagens. Der 
Knabe trug ernſtliche Quetſchungen davon und mußte von 
der Ne d einem Krankenhauſe zugeführ“ 
werden. 

Wir berichteten, daß aus der in der Volksſchule in 
Tomaſchow eingerichteten Sommerkolonie drei Knaben 
aus Lodz ausgeriſſen ſeien. Da man über den Berbleik 
der Knaben nichts wußte, wurde die Polizei in Kenntnit 
geſetzt, die Nachforſchungen anſtellte. Die Ausreißer find 
nun geſtern allein wohlbehalten nach Hauſe zurückgekehrt. 
Sie haben den Weg von Tomaſchow nach Lodz zu Fuf 
zurückgelegt. 

5 ee eld Po 
omasz Rotkiewicz aus Rzgow meldete der Poligei 
in Lodz, daß ihm feine Pferde, die in der Nacht — 
3. Juli an der Ecke Stolarſka⸗ und Lutomierſkaſtraße 
ſtanden, von unbekannten Dieben ausgeſchirrt und das 
Geſchirr ſodann geſtſohlen wurde. Er berechnet feinen 
Schaden auf 54 Zloty. — Aus dem Stall des Theodor 
König, Mazowiecla 20, ſtahlen unbekannte Diebe geſteen 
nacht verſchiedenes Handwerkzeug im Werte von 20 Zl. 
— Dem Boleſlaw Sobcazk, wohnhaft Limanowſkiſtr. 220, 
wurde am Donnerstag vom Hof der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt ein Fahrrad im Werte von 100 Zloty geſtohlen. 


Rache Perlen für 100 Zloty gefmuft . 

Die Ida Abramſla, wohnhaft Zeromſkiſtr. 85, wurde 
in der 6. Sierpniaſtraße von einem Manne und zwei 
Frauen angehalten, die ihr den Kauf einer Perlenkekle 
anboten. Die Abramfka ließ ſich zu dem Kauf verleiten 
und laufte die Perlen für 100 Zloty. Zu ihrem Leid⸗ 
weſen mußte fie aber jeftitellen, daß fie Betrügern in 
die Hände geſallen war, da es ſich um eine Imitation von 
Perlen handelte. 
Aufklärung. b 

Im Zusammenhang mit der Aufdeckung des Freu⸗ 

denhauſes bei der Hinda Winter im Haufe Cegielnianaꝛd 
jet mitgeteilt, daß die Winder ihren „Betrieb“ in einer 
Gemüſehandlung im Kellergeſchoß führte und daß das 
Freudenhaus mit der in demſelben Haufe befindlichen 
Konditorei nicht in Verbindung gebracht werden kann 


Nachtdienst in den Apotheken. 

Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewiez, Alker 
Ring 9; Stanielewiez, Pomorſta 91; Borkowilt, Za⸗ 
wadgla 45; Gluchowſii, Narutowicge 8 Hamdurger- 
Glowna 50; Pawlowfki, Petrikauer 307. 


Das Viertel eines Hauſel für ein halbes verkauft. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten ſich geſtern die 
Eheleute Ignacy und Helena Krygier ſowie der geweſene 
Angeſtellte des Notars Mandecli, Wojciech Kaczmaꝛel, 
zu verantworten. Die Eheleute Krygier waren im Be⸗ 
ſitze der Hälfte des Hauſes 28. p. Strz. Kaniowſtich 37. 
Im Jahre 1933 kauſte eine gewiſſe Emma Sztroszajn 
dieſe Hälfte des Hauſes für die Summe von 10 000 gl., 
wobei jedoch als Verkäufer nur der Mann Ignacy Kry⸗ 
gier auftrat. Der Sekretär des Notars, Kaczmarek, der 
den Verkaufsakt anfertigte, ſtellte ſpäter im Hypothelen⸗ 
buch feit, daß die Hälfte des Hauſes nicht allein dem 
Ignacy Krygier, ſondern zugleich auch der Frau gehörte, 
ber Sztroszaſn aber nur das Beſitzrecht des Mannes, 
alſo nur ein Viertel des Hauſes, abgetreten wurde. Er 
ſetzte ſich nun mit dem Ignacy Krugier in Verbindung 
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Aenderung vor. Die Sztroszajn kam hinter die Machen⸗ 
ſchaft erſt nach zwei Jahren, als fie ihren Anteil am 
Hauſe wieder verkaufen wollte. Sie ſetzte nun die Staats⸗ 
anwaltſchaft in Kenntnis, die die Eheleute Krygier und 
den Kaczmarek unter Anklage ſtellte. Das Gericht ver- 

urteilte den Ignacy Krygier zu 1½ Jahren Gefängnis, 
wobei ihm auf Grund der Amneſtie die Hälfte der Strafe 
erlaſſen und 4½ Monate Unterſuchungshaft angerechnet 

wurden; die Helena Krygier und der Wojeiech Kaczmarek 


Der Prozeß gegen den ehem. Stationsvorſtehher. 

9 Am geſtrigen zweiten Tage des Prozeſſes gegen den 
geweſenen Vorſteher der Eiſenbahnſtation Pabio nice, 
Herman Mazuch, wurde das Zugenverhör fortgeſetzt. Die 
Zeugen beſtätigten im großen und ganzen die in der Au⸗ 
klageſchrift aufgeſtellten Beſchuldigungen. Es erwies ſich, 
daß Mazuch Material aus den Eiſenbahnmagazinen nicht 
nur für die von ihm als Privatunternehmer geführten 
Arbeiten, ſondern auch für eigene häusliche Zwecke ver⸗ 
wendete. Der Prozeß wurde bis in den ſpäten Nachmi⸗ 
dag ware und wird heute fortgeſetzt werden. Das Ur⸗ 
teil wird am Montag erwartet. 


| Er 
Sport. 
Die Meiſterſchaftſpiele der A⸗Klaſſe. 
Als weitere Folge der Meiſterſchaftsſpiele der Lod⸗ 
zer A-⸗Klaſſe finden heute und morgen nachſtehende Spiele 
ſtatt: 
Heute, UT-Plap, 17.30 Uhr: Union⸗Touring -- 
Morgen, OR S⸗Platz, 17.30 Uhr: RS — SR, 
K Wima⸗Platz, 17.30 Uhr: Wima — Burza, 
* KE-⸗Platz (Pabianice), 11 Uhr: PTC — Makabi. 


3 Rapid (Wien) ſpielt in Lodz gegen Polen. 
Deer polniſche Fußballverband hat für feine Aus⸗ 
wahlmannſchaft weitere vier Uebungsſpiele mit auständi⸗ 
ſchen Mannſchaften angeſetzt. Eines davon wird in Lodz 
ſtattfinden, und zwar am 17. Juli. Als Gegner für die 
polniſche Repräſentation iſt hier die Wiener Mannſchaft 
Rapid vorgeſehen. i 


Diverſe Sportnachrichten. 

T Heute beginnen auf dem Wima⸗Platz in Lodz die 
leichtathletiſchen Meiſterſchaften von Polen für Frauen. 
Der Lodzer Bezirksfußballverband hat fein Verbands: 

lokal von der Petrikauer 15 nach der Narutowicza 30 
übertragen. 
Bi Die polniſchen Schwimmeiſterſchaften kommen mr 
18. und 19. Juli in Ciechocinek zum Austrag. Morgen. 
finden in Lodz Ausſcheidungskämpfe ſtatt, um die Lodzer 
Teilnahme entſprechend zu beſetzen. 


u 


u Oberſchleſien. 
Kommiſſar in der Landwirtſchaftslammer 


B Im Zuſammenhang mit der Novelliſterung des blo⸗ 
herigen Geſetzes über die ſchleſiſche Landwirtſchaftskam⸗ 
mer hat der Wojewodſchaftsrat mit dem 1. Juli den Li⸗ 
ter der Landwirtſchaftsabteilung der Wojewodſchaft zum 
AKommiſſar der Landwirtſchaftskammer ernannt. Abtei⸗ 
luungsleiter Mlodzianowſki hat die Geſchäfte des bisheri⸗ 
gen Vorſitzenden Szwiertny bereits übernommen und 
wird die Landwirtſchaftskammer ſolange kommiſſariſch 
verwalten, bis ſie auf Grund der jetzigen Beſtimmungen 
wieder der Selbſtperwaltung überführt weren kann. 


en ® Mehrere Perſonen ertrianfert. 
AJgn den letzten Tagen find eine Reihe von Todesfällen 
durch Ertrinken zu verzeichnen. In den Kattowizer 
Teichen wurde die Leiche des Vorſchloſſers Thomas Pie⸗ 
trek aus Kattowitz geborgen, der bei der Firma „Ebeco“ 
beſchäftigt war. Wie es ſcheint, hat die Leiche ſchon einige 
Tage im Waſſer gelegen. — In den Schwimmteichen der 
Gemeinde Neudorf wurde der 43jährige Vinzenz Doinca 
ertrunken aufgefunden, doch nimmt man in dieſem Falle 
an, daß D. infolge Nervenzuſammenbruchs Selbſtmord 
begangen hat. — In der Nähe von Pruchna wurden aus 
den dortigen Teichen die zehnjährigen Kinder E. Zyla 
und Margot Gawel herausgezogen, doch blieben alle 
Rettungsverſuche vergebens, jo daß die Kinder den El⸗ 
tern nur noch als Leichen übergeben werden konnten. 


94 Zmei lebens müde Arbeiter. 
Der Dominialarbeiter Alfred Bugla wurde vor 
einiger Zeit wegen angeblichen Diebſtahls feiner Beſchäf⸗ 
ligung verluſtig und verſuchte daher ſich das Leben zu 
nehmen. Er ſtach ſich zunächſt zweimal in die Bruſt und 
mitt ſich die Pulsadern der linken Hand durch, als je- 
doch der Tod nicht ſofort eintrat, ſprang der Lebensmüde 
in einen bei Dubenfko gelegenen nahen Teich. Er wurde 
aber von Paſſanten herausgezogen und der Polizei ühsr- 
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und nahm ſpäter in dem Verkaufsakt eis: entſprecheade 


erhielten je 6 Monate Gefängnis, wobei ihnen die Strafe 
auf Grund der Amneſtie geſchenkt wurde. 


amaze amg — Sonnabend, ben 4. Juli 1938, 


Der Streit der Vielitzer Textiler. 


Wie berichtet, begann am Donnerstag die Textil⸗ 
arbeiterſchaft des Bielitzer Induſtriebezirks die Streil⸗ 
aktion, um die an die Unternehmer geſtellten Forderun⸗ 
gen zu erkämpfen. Die Streilaktion iſt eine vollkommene. 


Es kam zur Streikaktion, weil die Vertreter des Un⸗ 
lernehmerverbandes wichtige Forderungen der Textil⸗ 
arbeiter abgelehnt hatten. Der Verlauf der Verhandlun⸗ 
gen war folgender: 

Am Mittwoch nachmittag fand eine vom Kreis⸗ 
arbeits. "or Ing. Maple einberufene Konferenz ſtatt. 
Die Ver sd ungen dauerten mit einer Unterbrechung 
von einer St de bis Donnerstag 3 Uhr morgens, ohne 
jedoch zue de greifbaren Reſultate zu kommen. Von den 
11 aufgej. e. zunkten find 8 zugunſten der Textil⸗ 
arbeiter erledigt worden. Jedoch ſind die drei Hauptſor⸗ 
derungen, und zwar der allgemeine Tarif, die 
Urlaubsangelegenheit und deren Verrechnung 
und die Anerkennung der Vertrauens⸗ 
männer mit ihren erweiterten Rechten abgelehnt 
worden. Die Unternehmer ſchlugen den Arbeiterdeiegier⸗ 
ten vor, daß, falls fie bei dem Punkt, welcher die Rechte 
der Vertrauensmänner regelt, etwas nachiaffen würden, 
fie in der Frage des Tarifs und der Urlausangelegenheit 
mehr Entgegenkommen zeigen würden. Dieſe Zumutung 
wurde vom Verhandlungslkomitee rundwegs abgelehnt. 

Donnerstag früh tagte im Arbeiterheim eine Ver⸗ 
trauensmännerkonferenz, welche den Bericht desVerhand⸗ 
lungskomitees entgegennahm und den Beſchluß faßte, 
dieſe von den Fabrikanten abgelehnten Punkte unter 
allen Umſtänden aufrecht zu erhalten, da dies doch die 
wichtigſten Forderungen ſind. Anſchließend fand eine 
allgemeine Textilarbeiterverſammlung ſtatt, welcher eben⸗ 
falls der Bericht über die geführten Verhandlungen er⸗ 
ſtattet wurde. Die Verſammelten billigten das Vorgehen 
des Verhandlungskomitees und dasſelbe wurde zur wei⸗ 
teren Verhandlungsführung beitimmt, 

Da der Streik ein vollſtändiger ift, fo wird er Le- 
ſtimmt auf den weiteren Gang der Verhandlungen einen 
günſtigen Einfluß ausüben. Die nächſte Verſammlung der 
Textilarbeiter wird durch das Streiklomitee den Mit 
gliedern bekanntgegeben werden. 


Auch die Metallarbeiter kämpfen 
um einen Kolleltibvertrag. 


Seit dem Jahre 1930, als der beſtandene Vertrag 
in der Metallinduſtrie von den Induſtriellen gekündigt 
wurde, konnte ein neuer Kollektivvertrag nicht abgeſchloſ⸗ 
fen werden. Sechs Jahre lang hat die Arbeiterſchaft, 
durch die Arbeitsloſigkeit und Wirtſchaftskriſe gedrückt, 
dieſen vertragsloſen Zuſtand geduldet. Nun iſt ihr aber 
jetzt die Geduld ausgegangen, denn ſie haben eingeſehen, 
PPP 


Waclawezyk von der Dubenſkogrube einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem er ſich die Pulsadern öffnete In bewußt⸗ 
loſem Zuſtande wurde er ins Rybniker Spital überführt, 
wo an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 


Tödlicher Ausgang einer Rneſperel. 

Emanuel Halemba aus Siemianowitz weilte in Ge⸗ 
genwart ſeines Bruders und eines Bekannten in einer 
dortigen Reſtauration. Als ſie dieſe verließen, fing 
Emanuel H. mit Paſſanten Händel an und ſtieß ſchließ⸗ 
lich auf einen gewiſſen Viktor Groger, der ſich in Beglei⸗ 
tung ſeines Vaters befand. Im Verlauf des Wortwech⸗ 
ſels zog Groger ein Meſſer und verletzte den Halemba 
mit einigen Stichen, wobei ein Stich das Auge traf, mel- 
ches herausfloß. In ſchwerperletztem Zuſtande wurde H. 
nach dem Knappſchaftslazarett in Kattowitz gebracht, wo 
er in einigen Stunden nach der Einlieferung an den ol: 
gen der Verwundungen verſtarb. Mit der Angelegenheit 
beſchäftigte ſich die Staatsanwaltſchaft, die die Verhaf⸗ 
tung des Groger bis zur Klarſtellung des Vorfalls ver⸗ 
anlaßte. 
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deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Ortsgruppe Lodz⸗Oft. Am Sonntag, dem 5. Juli, 
um 9 Uhr vormittags Vorſtandsſitzung in der Wohnung 
des Vorſitzenden. Um pünktliches und vollzähliges Er⸗ 
ſcheinen wird erſucht. 


Gründumgsſeſt der Ortsgruppe Ruda⸗Pabianmte la. 

Am Sonntag, dem 5. Juli, begehen wir in unſerem 
Vereinslokal in der Gorna 36 uner 9. Gründungsfeſt. 
Nach dem Programm — Volksſeſt mit Sternſchießen, 
Scheibenſchießen und anderen Baluſtigungen Beg un 
ch 2.30 Uhr nachmittags. . . 
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daß ſie in ſolcher Lage ſtark benachteiligt werden. 

Am Mittwoch fand nach Arbeitsſchluß im Arbeiter⸗ 
heim in Bielitz eine äußerſt gut beſuchte Verſammlung der 
Metallarbeiter des hieſigen Induſtriebezirks ſtatt, die als 
Houptforderungenden Abſchluß eines Kollektivvertrages 
aufſtellte. Dieſer Vertrag hätte zu enthalten: 

1. Die Einhaltung der 46ſtündigen Arbeitswoche 
nicht nur in Schleſien, ſondern auch in Biala und Spo⸗ 
rysz, nachdem in vielen Betrieben nicht die volle Wocheg⸗ 
arbeit ausgenützt wird und trotzdem viele Arbeiter zu 
Ueberſtundenarbeit genötigt werden, ohne daß dieſe Ar⸗ 
beit den Behörden angezeigt wird, wo anderſeits hunderte 
Arbeiter ohne Arheit daſtehen; 

2. Die Regelung der bezahlten Urlaube in folgender 
Weiſe: bis zu dreijähriger Arbeitszeit 8 Tage, Jugend⸗ 
liche unter 18 Jahren 14 Tage und für alle anderen über 
drei Jahre in Arbeit ſtehenden Arbeiter volle 15 Tage 
bezahlten Urlaub ohne Zurechnung der Sonn⸗ und Feier⸗ 
tage. Dieſe Regelung wurde von einigen Firmen einge. 
halten und die Forderung der Arbeiter geht dahin, daß 
alle Firmen dieſe vorgeſchriebene Urlaubszeit einzuhalter 
haben. 

3. Die Abſchaffung von Reverſen über Verzicht auf 
die geſetzliche 14tägige Kündigung, welches Verzicht von 
vielen Unternehmern von den Arbeitern erpreßt wurde, 
obwohl dies ungeſetzlich iſt und die Unterzeichner der Re⸗ 
verſe bei plötzlicher Entlaſſung ihre Rechte in den Sozial⸗ 
verſicherungsanſtalten verlieren. 

Die Arbeiter fordern keine Lohnaufbeſſe⸗ 
rung, aber die Regelung der Löhne in der 
Weiſe, daß die vereinbarten Verdienſte geſichert ſind. Es 
iſt feſtgeſtellt, daß die ſchleſiſchen Metallarbeiter zu den 
beſtqualifizierten gehören und doch find fie nicht imſtanze, 
bei den feſtgeſetzten Akkordſätzen den vereinbarten Stun⸗ 
denlohn zu erreichen. Deshalb ſollen die Akkordſätze ſo 
garantiert werden, daß der Verdienſt mindeſtens 20 Pro- 
zent über den Stundenlohn iſt. 8 

Die Arbeiter fordern ferner die Regelung des Ver⸗ 
hältniſſes der Vertrauensmänner für Betriebe 
Da die Unternehmer durch volle 6 Jahre, während wel⸗ 
cher Zeit eine Vereinbarung beſtanden hat, freie Hand 
hatten und niemand ſich im Betriebe wagen konnte, ohne 
entiaffen zu werden, für das Intereſſe der Arbeitskollegen 
einzutreten, fo wurden die Stundenlöhne und Akkordſätze 
herabgeſetzt und andere Begünſtigungen wie Urlaube ab⸗ 
gebaut. 

Was die Arbeiter alſo verlangen, iſt nicht viel und 
vollkommen berechtigt. Die Arbeiter wollen nichts ande 
tes, als ruhig arbeiten zu können, ſie wollen ihre Exiſteng 
geſichert haben und nicht als Arbeitsſklaven behandelt 
werden. Sie find jetzt aus der Gleichgültigkeit bereits er⸗ 
wacht und werden um ihre gerechten Forderungen bis 
zum endgültigen Siege kämpfen. 


Nadio⸗ Programm. 
Sonntag, den 5. Juli 1936. 


Warſchau⸗Lodz. 
6.18 Schallplatten 9 Gottesdienſt 10.30 Wunſchkon⸗ 
zert 12.03 Konzert 14.30 Hörſpiel: Wir bauen Wege 
15 Humor 15.30 Konzert 17 Soliſtenkonzert 18.00 
Veſperkonzert 20.20 Sketſh 21 Lemberger Welle 2.50 
Konzert 22 Sport 22.30 Muſik zur guten Nacht. 


Kattowitz. 
14.80 Orcheſtermuſtk 15 Funkbericht 15.10 Schall- 
platten, 

Königömuiterhaufen, 


6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 10.45 

| Fantaſten 11.30 Schallplatten 12.30 Konzert 1 
Kinderfunkſpiel 16 Konzert 18 Schöne Melodien 20 
Zauber des Inſtruments 22.30 Nachtmuſtk 28 Mi’ 
bitten zum Tanz. 

Breslau. 

12.80 Konzert 1450 Gemütliche Kaffeeſtunde 15.30 
Kinderfunk 16 Bunter Sonntagnachmittag 18 Hei⸗ 
teres Spiel: Die gefoppte Verwandtſchaft. 


11.45 Sinfoniekonzert 12.50 Lieblingsmelodien 17.55 
Konzert 20.55 Luſtſpiel: Der blinde Paſſagier 22.0 
Lieder und Arien 23,15 Tanzmuſik. 


eng. 
12.25 Muſtt 16 Geſangkonzert 
20.10 Operette: Der Baſtelbünder. 


— — 


19.05 Militarkonzert 


* 


Rund unk · Rabaxett. 
Der heutige Sonnabend bringt den Rundfunkhörern 
i Sendungen mit Humor und Fröhlichkeit. „Die Lie⸗ 
tſänger des heutigen Paris“, das ift der Titel der erſten 
Sendung um 17 Uhr von Schallplatten, die Jan Leiki 
zuſammengemixt hat. Schon allein der Titel läßt viel 


erhoffen. Die zweite ebenfalls intereſſante Sendung um 


19 Uhr, „Sommerabende“, wird von den populären Ce⸗ 
ſchwiſtern Burſkie, Broniſlaw rare Mira Grelihow⸗ 
ska, Witold ſti und Marjan Altenberg beſtritten 
werden Auch wird Theodor Gorſki auf dem neuen In⸗ 
Firmen Weola mel odienreiche Weiſen ſpieſen. 


MIRA 


ab 10 Ul 10 Uhr morgens geöffnet 


nf. Ion 
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Domzenung — Sonnäbeng, den 4. Jul 1988 


Der Verlobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 
(42. Jortſetzung) 


„Darüber ließe ſich ſtreiten! Denn was Sie mei⸗ 
nen, iſt nicht das Wort und die Art eines Mannes, ſon⸗ 
dern eines Schwächlings geweſen.“ 

„Woher wiſſen Sie?“ fuhr Marlis auf 
blutrot geworden. 

„Ich weiß nichts, aber wenn Sie beides ſchmähen 
und ein Recht dazu haben, dann war jener eben kein 
rechter Mann!“ 

Marlis dachte an Mally Wallrab, und daß Seldern 
ſich um Geld verkauft hatte, ſich und ſeine Liebe. 


Sie konnte nicht anders als leiſe, jedoch 
bitter zu bekennen: „Sie mögen recht haben.“ 


„Nun alſo“, nahm er raſch ſeinen Vorteil wahr. 
„Und ich will zugeben, daß man vielleicht noch ein pa zr 
Jahre warten müßte, um Stefan aus der Fa e 
dieſer Waldheimat zu reißen, obſchon —“ er ſchwieg und 
dachte bedenklich an das manchmal leidenſchaftliche Fort⸗ 


ſtreben des Knaben. 

„Ich verſtehe nicht, warum Sie das nicht lieber 
Frau Langenhan ſelbſt überlaſſen? Warum ſoll denn 
Stefan durchaus fort von hier? Seine Mutter lebt hier; 
ſeiner Mutter Vater und deſſen Vater und ſo fort haben 
alle hier gelebt.“ 


und war 


unſäglich 


„Aber fein Vater nicht!“ warf Bergengruen ernſt 


ein und Marlis ſchwieg betroffen. Der Doktor aber 
fuhr fort: „Man ſagt, der Menſch iſt das Geſchöpf ſeiner 
Umgebung, ſeiner Erziehung, das ſtimmt aber nur in 
einem verſchwindend kleinen Maß! Der weitaus vorherr⸗ 
ſchende Teil unſeres Ich iſt bedingt durch die Vererbung; 


age er 


und ich glaube, in dem jungen Stefan ift des Later: 
Blut ſtärker als der Wunſch der Mutter!“ 

Nachdenklich ſah Marlis ihn an, und er machte un⸗ 
gewollt die Feſtſtellung, welch ein kindlich⸗weiches, zartes 
Oval doch dieſes Mädchengeſicht beſaß! Und wie köſtlich 
rein war der Blick der Augen, wenn ſie ſo wie jetzt ge⸗ 
dankenvolles Sinnen widerſpiegelten! 

Seltſam, daß dieſes junge Weſen ſchon eine ſo bit⸗ 
tere Erfahrung in der Liebe durchlebt hatte! 

Es ſtörte und ärgerte ihn plötzlich, er wußte ſelbſt 
nicht recht, wieſo er auf einmal Em in dieſem Zuſtand der 
Gereiztheit befand. 

Beinahe ſchroff ſagte er: „Aber wenn Sie denken, 
es nicht verantworten zu können, daß Frau Langenhan 
mir den Jungen übergibt, dann könnten wir ja tauschen! 
Ich erledige Ihre Arbeiten hier im Büro, und Sie be⸗ 
ſchäftigen ſich mit dem Jungen.“ 

„Aber nein!“ Sie war r förmlich erſchrocken. „Nein, 
das geht denn doch nicht! Sie ſind ja Gaſt und zur Er: 
holung hier!“ 

„Na, Sie ſehen aus, als tönnten Sie die Erholung 
notwendiger brauchen als iſt. Und überhaupt, Sie ind 
für ſolch einen Poſten viel zu ſanftmütig.“ 


„Sanftmütig? Haben Sie eine Ahnung! Horr 
Wallrab hat vor zehn Minuten geſagt, ich ſei dreiſt“, 
ſchoß es erregt aus ihr heraus. Das Lächeln um den 
Mund des Mannes vertiefte ſich noch, und hinter den 
Brillengläſern funkelten die Augen ordentlich vergnüg: 

„Dreiſt? Daran glauben weder Sie noch ich 885 
ſonſt jemand, der Sie richtig kennt. Aber empfindlich 
ſind Sie, und das taugt nicht für ſolch einen Poſten.“ 

Sie wurde feuerrot und wollte eine gekränkte Anf⸗ 
wort geben, aber er kam ihr zuvor, indem er ſagte: „Nun, 
da haben Sie ja den Beweis! Schon meine wohlmei⸗ 


nende und wahre Bemerkung verletzt Sie! Als Sekre⸗ 
tärin aber haben Sie dann und wann auch mal mit 
menſchlicher Unperſchämtheit zu rechnen, das weiß ich nur 
zu gut. Auf ſolch einen Poſten gehört eine bei aller Höf; 
lichkeit entſchloſſene, ſeſte Perſönlichkeit, die ſich energisch 
zur Wehr ſetzt und ſich nichts gefallen läßt. Sie dürfen 
ſich, wie der Volksmund ſagt, nicht die Butter vom Brot 
chen laſſen! Und — 


Das tiefe, ſchwingende Tönen der Eßglocke, die hier 
im Ausſpannhof nach uraltem Brauch noch angeſchlagen 
wurde, unterbrach feine guten Ratſchläge. Er jah fie an, 
ſchien nach dem Verſtummen der Glocke nochmals etwas 
ſagen zu wollen, unterließ es jedoch und ging mit ei nem 
beinahe brummigen Gruß zur Türe hinaus, ſo daß Mar: 
lis ihm ganz verwirrt nachſah. 


Lange nach dem Abendeſſen, als Giſela ein wenig 
Zeit hatte, berichtete Marlis von dem Anruf des Herrn 
Wallrab, verſchwieg aber deſſen unerhörte Bemerkungen, 
weil ſie fürchtete, man würde ihr in dieſer Sache keine 
Unparteilichkeit zutrauen. Dankbar war fie, daß weder 
Giſela noch Marlott daran zu denken ſchienen, wie nahe 
ihr Seldern einmal geſtanden hatte, und daß man in 
ihrer Gegenwart von ihm wie von einem Fremden ſprach 


Das aber hatte Giſela mit Marlott fo ausgemacht; 
es war ihr nicht entgangen, wie peinvoll die Rückſich:⸗ 
nahme und das ängſtliche Vertuſchen und Verihmergen 
des Mannes auf Marlis wirkte. Es mochte nicht ange⸗ 
nehm ſein, ſolcherart immer wieder daran erinnert zu 
werden, daß man ſolch einen Ungetreuen geliebt hatte! 


Giſela konnte das verſtehen, oh, ſo gut! 


Nur ein paar Minuten durſte die blonde Frau ihren 
Gedanken nachhängen, dann tiefen allerlei Pflichten und 


Wünſche ihrer Gäſte fie aufs neue. 


Fortſezung folgt. 


Mumm. mum mne Heute und folgende. Tage! ÄHNELN TEEN 


11 Liltopede 16 
Deainn 4 uhr 895 


Lodzer Muſil⸗Berein 
„Stella“ 


Am Sonntag, dem 5. Jult 


Gartenſeſt 


verbunden mit Gternichiehen, 

und Tanz, zu W die a rien 
nebft werten Angehörigen nnd Gönner des Vereins 
DOT. eingeladen werden. Die Muſik liefert das 
eigens Orcheſter. — Eintritt Zl. 1.—. Der Garten iſt 


Heilanftalt 


Petrilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122:89 
Seen, und zahnärztliches 


abinett 
Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zloty 


Dr. J. NADEL 


JIrauenlrantheiten und Geburtshilfe 


Andrzeia 4 Tel. 226-0 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abende 


f Heilauſtalt 


mit Händigen Deiten für Kranke auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 


und Lungen⸗Leiden 


Metro 


Das ſchönſte Filmwert aus dem zariſtiſchen Nußland 


. e Augen Hau B 


See 


Adria 


| a | 


veranftalten wir im Garten ber Przejazd 2 und ol ende Ta e Glöwna 1 
f ae e, deen, und folgende Tage nun, 


erneuern Sk bie a polniſche Schlagertemöbie 175 


Ufanen! Ulanen! 
DYMSZA - -KRUKOWSKL 


in den Hauptrollen 


Nebenbei: PAT- eur Wocenſhen 


ieee 
———— —uꝑ d —̃ͤä [ — ee 


Mode, Zeitfehriften 


jetzt billiger 


Proftiſce Damen: und Kinder ⸗ Mode . 
(Erſcheint vierzehntägig) „ 31. —.70 
Wüſche⸗ und e 
(Vier wöchentlich)) „75 
Mode und Wüſche (Vierwöchentlich )! 75 
Dentihe Mobenzeitung (Vierzehntägig )) 85 
Frauenſieiß (Vier wöchentlich!) 85 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich )? 80 


Ins Haus zugeRellt 5 Gtoſchen mehr. 


. und Zeitſchriſtenvertrieb e 
Lodz, Petrikauer 109. 


| Wing maſchinen | 


mit dem unvergleichlichen 


Klechlicher Ynzein er. 


Pen 5 7 Sonntag, 119 5 tühgottesdienit 


10 ottes · 
dienft mit A P. Schedler. 12 Uhr Gottes 
dienſt mit hl. Abendmahl in polniſcher Sprache P. Kotula 
Neuer Friedhof 7 en 6 Uhr nachmittag 
W 1 Sede Siet U 01 2 3, Sonntag, 10 Uh 
era 05 0 nntag, © 

oe J. tar 10 7 


Bethaus Belag. ee. 2. Sonntag, 10 Ur 
Gottesdienſt — Kand Minkner 
rowie, Ken Grabſkl. 9 10 Uhr Gottesdienft 
NI *. chultz 
Lee Bethaus, Zaterffa 141. ‚Senn: 
im, 10 ae Sonntag 8 Uhr Früßgolt di ft 
anwisı e. Sonn r Frühgottesdien 
2 e 980 Uhr Selce 0b Aae en 
Ne bendmahl — P. ee 12 Uhr Gottesdienf 
> polniſcher Sproche — P. Lipfti 


Nelerpviert 


Matihät-Rirte. Sonntag, 8 Uhr Grübgettesdienß 
P Falkenhagen. 9 Uhr Kindergottesdienft — P Berndt 
un gr mit hl. Abendmahl — 8. Berndt 

Boptiften Nawrot 27. 3 9 80 Uhr 
bee und Abendmahl — Pred. Pohl 

" sta dia. Sonn 1 Uhr Predigtgottesdienſ 

und Abendmahl — Pred 

Balu. Bol. e 60. Sonntag. 10 Uhr 
e und Abendmahl — Breb. Feſter 

Ruda⸗Pabian., Alekſandra I Sountag, 10 Uhr 
Ptedigtgottesdienſt — Pred. Henk 

Konſtantynow, . 15. 5 10 Uhr Got⸗ 
tesdienft — Pied. Guiſche 

Gielſenheim, Neu Choiny, Alekſandrowſta 2. Sonntag 
7 m *. Predigtgottesdienſte | 

anbsom, . Te 5. Sonntag, 10 Uhr Predigt · 
f N 


| J 7 


Theater- u. Kinoprogramm. 
.‚ Städtisches Theater: Heute 8.30 Uhr Die 
nichtgerechtfertigte Stunde 
| Sommer-Theater ‚Bagatela’ ‚Die tolle Lolle 
| Casino: Liebespromenade 
| Corso: I. Ich klage dich an, Mutter! 
II. Schwarze Perlen % 
Europa: Die Brigade der Unerschrockenen 
Grand-Kino: Skandale der Millionäre 
Metrou.Adria: Ulanen, Ulanen! 
Mira:: Schwarze Augen 


Sie An 


Kauft aus 1. Quelle Palace: Potpourri in Waschblau 
Petritauer 67 N el. 127581 Kinder⸗Wagen Jabritlager Przedwicsnie: Heute abend bei mir 
Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. Rakowfki ag N 75 Rakleta: Sag mir, wer du bist 
Bifiten nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgen⸗ Metall⸗Beiten a „DOBROPOI Rialto: Prinzessin Turandot 
kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen Matratzen gepolſtert 


„Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Gbonne 2 entspret&: monatlich mit Zuſtellung ine Hans 
und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich Zlotn —.75 
Ausland: monatlich 310 jährlich Zloty TA 

Ciozelnummer 10 Gesche © Sonutags 25 Groigen 


und auf Federn „Patent“ 


1 ei enprsile: Die fiebengeipaltene Millimeterzelle 15 Or 
die dreigeſpaltene Miufmeterzekle 0 Groſchen. Stellen · 
i 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Ynfindigungen im Text für die Druckzelle 1.— Alon 
Für das Ausland 100 Prozent Zufchlas 8 
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Verla ellſchaft „Volkspreſſe- m. b. G. 

4 — für den Verlag: Otto Abel 
Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe. 
eee für den tedaltionellen Inhalt: 1 sm 

Deut; Prasa>, Bob; Vetritauer WI 
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